
Stra8am dbchrnAuddr, Poot6ctr 17 gl, äiSIAü&h

Bürgednitidive Roggenetede
Frau Kerstin Harms
Osterhtrnmer2
26553 Roggenstede

lhr Zsich€n, lhrc l{b?}llldfrl VOrh

ohne

E;lnaleamrrl&hafi Aurich

ll$ 2t0Jc,t*1,88116

Ermitüungoverfahren gogon Johenn tartin Eissthausr
Tahrorwurf: Unerlaubbc BeErdben von Anlegen
Tatzeit 04.04.201G - 29.0{.1016

Sehr geehrte Frau Harms,

Sie haften sich am 26. April2016 mit Heffn PHK Bringmsnn vom Polizeikommissariat\Mttmund
in Verbindung geseEt und am selben Tage sctrriftlicfr Strafanzeip erstattet. Anlass lhrer Shd-
anzeige waren dle vorangehenden V\regsbauarbeiEn in derGemarlung Utarp, konkret das pro-
jakt dor FinnarNordc-rfrnd qndbbrunA ßnrhn, m mnm Urerriofi. Die iirma ue-
schffiigte sich s€insrzeit mit dar Enichtung und dem Beüieb von dreitMndenergieanlagen im
Windpark Uüarp Oet.

Im Rahmen der polheilichsn Ermittlungen wurden die vorhandeflen Lfficrlagen des Landkei-
sos tfüittmund von diesgm angpfordsrt am 26,5.2ü:tF die Bauetete Oegerüeri und dem B+.
schuldigten als Geschäftsführer der Firma Norderland Realbierung em-bl-l iechiliches Gehör
engeboten

I19 o"T Eryebnisder Errnittlungen,wur6n gegen den Bcschuldigtän straftecfiflich folgende
3 Vonrürfe erhoben:

Von lhnen wurde seineeeit der Vonrurf formgliert" der BEschuHigte verstoße gegen g 4,4 des
Bundesnaturschutzgeseaes, da im Gebiet eh;trfrr"h; ;;; ä"hä;i*;;rüd;;. 

"'

Aufgrund der FestEtellungen Uei Cer,gögehuq wurde vrnqiter derVorwurf deg unarlaubten Be-
triebeE einer Deponie, strafbar gemäß $ 32t Strafgeeelzbuch, efioben. Bei der Bogehung

lurOe festgestellt, dass ohne das erforderliche BodJnmanagement und ohne Antrag i,rf n*rl
Erteilung einer Baugenehmigung der Aushub aus dem Funäament oer winde;di;ld;;
auf einen nahe gelegenen OrUnnacha ausgebracfit worden !$ar.
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$chließlich war bei der B€phung featgnstellt rercrden, dass bei der Emtellung der Zuwegungen
diese bis an die Böschungen von Gräben ausgedehnt worden waren, o"r in dieser rorm-un-
zulässig war.

Hinaiclrtlich des Verdacfüe des,V,crotoßos,gegen'$ 44 Bundesnaturschutzgeseg und hinsicht-
lich des festgestellten Varstoßes bei der Enichtung der Zu,rrcgungefi tra6e ich dae Verfahren
gemäß S 170 Abs. 2 Strafprozessordnung eingreseln.

Die Einstellung hinsichtlich des VerdachtE das Verstoße-s gqgqn $ 324 Strabesegbuc*r war
erforderlich, rryeil ic*r nicht den erfordErlichen Nachr/ris tutrietix*n-n,lnonie,rrril;iäGää;;;
qualität durch die Nichteinhaltung von Abstandsflächen zl Gervässerböschung"n U."intta"ntfgt
worden sein könnte

ln diesem ZusamrRenhang mit dem rnöglicfien Verstoß gqgen $ 44 Bunffinfituwlg@ Fsffi
1{auben Sie mir bitte zunächEt einign Worte uler xomepuon urio al&anen von Stratreft uoo
$taatsanwaltechafien: Das Strafrec-trt ist in der Bundesrepublik,als elne At Jeäe Vafteidi-
gungslinie' konzipler.t, das nur in beeonders qchlreran Fällen wn Fefilverha@n eingeifen kann
und darf. fli$tleoe Form von unsozialem, unethischsm, unmonalischem ocer geÄei;ilädit
.hg* Vefieltan ist untsr $trafe gestellt. Dle $taEtaanuah*renen häperj su.fr nicht die Auf-
9Ebo, dae Verhalten an&rer staatlictrei Behörden quf n oder gar Zucckmäßig-
keit zu überpr{ifun. Sie haben vidmehr die Arbeit anderer staatlicher g€frorden zu akzepüÄi,
sofem die dort hgnd€lndon Femonen niaht,selbgt gür$a.tnetände eüilft hahn. Koniret ar^rf
unseren Fall bezogen bedeutet dies, dass db StaatsanwalüEcfiafr Auricfr an oie irtt"ü;*g
des Landkreises \Mtttmund gebunden ist. Form- oder Verfahrerpfieürler werden von der Staats'-
anwaltschaft nicht überprilfr, diee udre gegeqqnenfallp Aufgabe eerA1gtändigqr! Komrnunalauf-
eichtsbehörde.

Leider mussE auch das Verfiahrcn hinsichtlicfi dee VerdachF des Vergtoßes gregen g 44 Bun-

les1{ureclruEgeseE eingestett weden. zwar ergltfi sidr ;;änaenK"rtieÄrnl; iä* ;;
fraglichsn SsFl luohf irn &l{,i van,s*qt{(qhFhert und Esllasaine gab. Auoh
wurden Eolche Tiere im Jahr 2016 geseüren. Diee reichtredocft fün eine sffiabare nanätung Oes
BescfiuHi Cistrtgua ldlmg *, ef,eeücüülüg.ton,nr Vo,nutzrat;.d;i
sen, dasE db Tlete aucfi im Jahr 2016 dort tatsäcfdich bnibten han Mlten wollten, und dass
ihm das Vorkommen dieser Tiere bekannt war. Für eine Fahrlässigkeitstat mtisste irn inr-n".tr-
weisen, dass ihm das V,orltg.
und mäeeen. Bei& Vorndlrb
heit nachueiaen.

lm RahmEn dar GEnehmigwlg,dos.kuvorhakns wwde dom Landkraissn Witümund von der
von dem Beschuldigten \tertretenen Firma Noderland GmbH auclr eine Unnreltverfäglichkeits-
studie vorgelegt. Es mag zufffiBn, dase digse Unnreltrrerfäglictrkeitsstudie im Detail Mängel
aufirueist. lm polizeilichen Abchlussvermerk wird darauf hingeryiegen, dsss beispielswei"" ;i"
Biotop, welc{re sich im Bereich derWindenergieanlagen befindet" in dem Gutachten überhaupt
nicht berücksichtigt worden sei. Es m4 auch zutr,*fJn, Case ksine nactwolhiehOaren nufteic[-
nungen dartlberdokurnefitirsrtsjnd, wänn und wie oift derGutachter den Ort bqgangen hat. Dies

[ann jch. aber dem Beschuldigten als Geschäftsführer nicht vorürcrfen, ,""nn diä zuständige
Genehmigurgsbehörde dies so aleeptiert, lm UmrrEltrecnt iitt Oer GnrnOeatz der,Venrnrtungl
akzeesorietäf. Diee bedeutet, dass db Slaabanwrltsdrdab eine stasüiche Behörde einäm
Bescfruldigrten nichts vorwerfen darf, was eine andere staadiche Behörde akzeptiert hat. Wenn
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der Landkreis Wittmund ats Genehmigungsbehörde sich mit den vor,gelegten Unterlagen zufrie-
den gab, kann die Staatsanwattschaf'l dem Bescfiuldigten dies nicht vorwerfen. Der Bescfruh
digte kann sic*r aleo darauf berufen, daes es nach seiner Kenntnis keire Blaukehlctren und
Bekassinen im fagtichen.GEbiEt onh, und er kann eich darauf berufen, daes er mit d6r Beauf-
tragung eines Sachrrerständigen und der Vorlage des Gutactrtens Alles von ihm zu ver{angende
getan hat, um sich die notwendigen Kenntnisse zu vercghaften, Das Gqpnteil ist ihm-daher
nicht nachzwveisen.

Hinaichtlich des verctoßes ggSeng 0t7 $trafger*buchdgrdr die Ablagerung des tsodenaus-
hubs, die durch Aussagen Oer S€üeiligtön dor @nhung d,es Beworhgbens und die debei ge',
fertigten Fotos belegt isL habe icfr gegen den Beschuldigüen beidem Arntsgericht Wtnrund -
Strafricfiter - einen Antrag auf Erlass eines Sfafrefuhls gestellt.

Hochachtungsvoll

Lohmann
Erstar $taatsanwalt
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